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Königsfeld – Fast wie früher in den
Großfamilien: Die Älteren passen auf
die Jüngeren auf. Nur dass in diesem
Fall die Großfamilie die Zinzendorf-
schulen sind, die Älteren die angehen-
den Erzieherinnen und Erzieher der
Fachschule für Sozialpädagogik und die
Jüngeren die Fünftklässler der neuen
Werkrealschule. 

Seit Januar haben Jabin Jäckle, Robin
Stribek, Anna Schneider und Melanie
Schulz einmal wöchentlich die Fünft-
klässler auf einen „Outdoortrip“ mitge-
nommen. Sie waren bei Wind und Wet-
ter draußen und haben das, was sie im
Laufe ihrer Ausbildung über Naturpä-

dagogik gelernt haben, in die Praxis um-
gesetzt. Die Kleinen fanden es toll: „Das
Programm war gut“, lautete das wohl-
wollende Urteil von Cederic. Seine Mit-
schülerin Alisa meinte, dass man so et-
was nicht jeden Tag geboten bekomme.
Beiden hatte der Niedrigseilgarten am
besten gefallen, der auch beim großen
Abschlussfest der Gruppe aufgebaut
war. An dem Nachmittag waren auch
die Eltern der Fünftklässler eingeladen.

Wie die meisten Praktikumstage ver-
brachten die angehenden Erzieher mit
den von ihnen betreuten Kindern auch
den letzten Tag des „Outdoortrips“ an
der Kinderweide, wo sie ausgelassen
mit selbstgemachter Musik feierten,
von der Schramberger Metzgerei Böh-
ler gesponserte Würstchen grillten und
sich die Salate schmecken ließen, die
die Eltern mitgebracht hatten. Einige

spielten auf der Lichtung Fußball, an-
dere pflanzten noch ein Bäumchen, so
wie sie es sich beim ersten Kennenler-
nen gewünscht hatten. „Wir hatten die
Kinder gefragt, was sie gerne tun wür-
den“, sagte Melanie Schulz, „und einen
Baum zu pflanzen stand ganz oben auf
der Wunschliste.“ Da die Gruppe so oft
im Wald war, wurde dieser Wunsch am
letzten Nachmittag erfüllt. „So können
wir dem Wald etwas zurückgeben und
etwas von uns hierlassen“, sagt die an-
gehende Erzieherin.

Ihr Mitschüler Jabin Jäckle dankte
den Eltern dafür, dass sie dem Team
„das Kostbarste anvertraut haben, was
sie haben – ihre Kinder“. Dass diese in
guten Händen waren, zeigte sich in den
strahlenden Gesichtern immer wieder,
und auch dadurch, dass die Fünftkläss-
ler es sich nicht haben nehmen lassen,

ihren Betreuern ein Geschenk zu über-
reichen: Jeder bekam ein Glas selbstge-
backene Nussecken.

„Schwester Helms, haben Sie auch an
die Überraschung gedacht?“, fragten
zwei Mädchen ganz aufgeregt ihre Klas-
senlehrerin Birgit Helms, die für den
Transport zuständig war. Natürlich hat-
te sie, und so gab es einen kleinen Ge-
schenke-Austausch, bei dem auch Bir-
git Helms selbst, ihre Kollegin Sabine

Agel sowie der Abteilungsleiter der
Werkrealschule, der Konrektor i.K. Ste-
fan Giesel, von den Fachschülern mit ei-
nem kleinen Andenken bedacht wur-
den. „Dafür, dass Sie den Kontakt her-
gestellt haben“, bedankte sich Jabin
Jäckle im Namen des Teams. 

Für die vier angehenden Erzieher wa-
ren die Beschenkten voll des Lobes.
„Das war ganz große Klasse, was ihr ge-
macht habt“, sagte Stefan Giesel.

Abschlussfest für Groß und Klein
Angehende Erzieher betreuen im
Teampraktikum Werkrealschüler
der Zinzendorfschulen

Die angehenden Erzie-
her Melanie Schulz
(zweite Reihe links),
Anna Schneider (erste
Reihe rechts), Robin
Stribek (zweite Reihe
rechts) und Jabin Jäckle
(hinten) haben die fünfte
Klasse der Werkreal-
schule seit Januar an
einem Nachmittag der
Woche betreut. B I L D :

Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Mönchweiler – Mehrere hundert kleine
Zinnsoldaten tragen im Keller von
Hans-Dieter Peinhardt in Mönchweiler
eine heftige Schlacht aus. Jede einzelne
Figur hat er selber sorgsam angefertigt.
Doch nicht nur die kleinen Metallsolda-
ten, sondern auch eine ungeheure Viel-
falt an aus Holz geschnitzten und auf
Glas gemalten Figuren können die Be-
sucher im Hause Peinhardt bewun-
dern.

Vor rund 30 Jahren hatte Hans-Dieter
Peinhardt gesundheitliche Probleme
mit den Händen. Deshalb suchte er
nach einer Möglichkeit, deren Motorik
zu trainieren. Doch nicht nur das Trai-
ning war bei der Auswahl der Beschäfti-
gung entscheidend, Spaß sollte die Sa-
che natürlich auch machen, berichtet
Hans-Dieter Peinhardt. Seine Wahl fiel
auf kleine Zinnsoldaten. Geschichte,
Uniformen und Schlachtordnungen
von der Antike bis zur Neuzeit fanden
sein Interesse. Im Laufe der Zeit gelang
ihm die Handhabung der filigranen Fi-
guren immer besser und es entstand die
Idee, eine Schlacht aus Zinnsoldaten
nachzubauen.

Nach dem kompletten Aufbau der
Schlacht verlor dieses Hobby für Hans-
Dieter Peinhardt zwar nicht seine Faszi-
nation, dennoch suchte er nach einer
neuen Herausforderung. Zunächst
widmete er sich dem Bemalen von Glas
und auch Plexiglas. Als Motive dienten
neuerlich die farbenfrohen Soldaten-
uniformen aus der Zeit Napoleons, die
er schon von der Beschäftigung mit den
Zinnsoldaten her kannte.

Im Laufe der Zeit wuchsen die Werk-
stücke von Hans-Dieter Peinhardt nun
immer mehr an. Auch das Arbeitsmate-
rial änderte sich erneut. Ohne irgend-
welche Grundkenntnisse über Holz-
schnitzerei übte diese eine gewisse Fas-
zination auf ihn aus. Selbstständig erar-
beitete er sich die Grundlagen und lern-
te, das richtige Werkzeug auszuwählen
und dieses entsprechend zu verwen-
den. Als Motiv für seine Schnitzarbeiten
ist Hans-Dieter Peinhardt immer auf
der Suche nach Außergewöhnlichem.
„Ich möchte keine Sachen machen, die
man überall kaufen kann“, erzählt er.
Und so kommt es, dass vor seiner Haus-
türe allerlei farbenfrohe Gesellen die
Besucher begrüßen. Besondere Freude
bereiten die Figuren den Kindern, die
auf dem Weg in den Kindergarten oder
die Schule am Haus in der Albert-
Schweitzer-Straße vorbeilaufen. Für
die kommende Fußball-Europameis-
terschaft steht zum Beispiel im Keller
des Ehepaars Peinhardt schon ein Fuß-
ballspieler parat.

Vor Kurzem fiel Hans-Dieter Pein-
hardt ein Faltblatt des Initiativkreises
Generationenbrücke in Mönchweiler
in die Hand. Ihm gefällt, wie sich hier
Menschen für andere einsetzen. Des-
halb sucht er selbst im Moment eine
Möglichkeit, ebenfalls etwas für andere
zu tun. „Die Zeit totschlagen möchte
ich nicht. Ich möchte dabei etwas be-
wirken. Für mich muss es passen“, be-
schreibt er seine Suche.

Maßarbeit in filigranem Zinn

Begeistert betrachten die Besucher die beim Schulfest in Mönchweiler ausgestellten Zinn-
soldaten von Hans-Dieter Peinhardt. 

Das Holzschnitzen ist eines der großen Hobbys von Hans-Dieter Peinhardt. Nach ganz
unterschiedlichen Vorlagen lässt er seine geschnitzten Figuren entstehen. B I L D E R :  P U TS C H BAC H  

➤ Hans-Dieter Peinhardt
liebt seine Metallsoldaten

➤ Bunte Holzschnitzereien
erfreuen nicht nur Kinder

V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H
................................................

1 Welche Schlacht wird mit
den Zinnsoldaten nachgestellt? 

Hans-Dieter Peinhardt wählte keine
bestimmte Schlacht für seinen Auf-
bau. Für die Darstellung einer be-
stimmten historisch begründeten
Schlacht hätte er noch mehr Figur-
Formen benötigt. Jede einzelne der
Figuren hat Hans-Dieter Peinhardt
selber gegossen, bearbeitet und an-
schließend bemalt.

2 Wie entstand der Aufbau 
der Zinnsoldaten-Schlacht? 

Die Figuren sind auf mehreren klei-
nen Brettern verklebt. Dadurch war es
beispielsweise möglich, sie beim
Schulfest auszustellen. Der Aufbau

entspricht der Schlachtordnung histo-
rischer Kämpfe. So stehen in der
jeweils ersten Gefechtsreihe beispiels-
weise Soldaten mit Vorderlader-Ge-
wehren.

3 Wie viele Zinnsoldaten 
kämpfen gegeneinander? 

Rund 2400 der kleinen Figuren be-
malte Hans-Dieter Peinhardt für seine
Schlacht. Auch Pferde kommen auf
dem Schlachtfeld zum Einsatz. Die
Soldaten tragen preußische und russi-
sche Uniformen. Auf sie fiel die Wahl
unter anderem deshalb, weil ihre
Uniformen im Gegensatz zu den
Uniformen späterer Heere noch recht
farbenfroh waren. 

Die Zinnsoldaten-Schlacht

Königsfeld (log) Gerade einmal zwei
Jahre ist es her, als der Radfahrerverein
„Frohsinn“ Erdmannsweiler sein 100-
jähriges Bestehen feierte. Nun haben
die Radler schon wieder einen Grund
zum Jubeln: Die Tischtennisabteilung
wird 40 Jahre alt. Aus diesem Grund
steigt am Samstag, 12. Mai, ein Fest. 

Es liest sich fast schon kurios, dass in
einem Radfahrerverein nicht nur mit
dem Rad Korso gefahren, sondern in ei-
ner Extra-Abteilung auch Tischtennis
gespielt wird. Und zwar wettkampfmä-
ßig. Derzeit nehmen drei Herren-, eine
Jugend- und zwei Schülermannschaf-
ten an den sportlichen Wettkämpfen
des Bezirks Schwarzwald teil, die Jüngs-
ten wurden kürzlich Bezirksmann-
schaftsmeister. 

Als 1972 der inzwischen verstorbene,
leidenschaftliche Hobby-Tischtennis-
spieler Axel Strecker als Rektor an die
Grundschule Burgberg kam, fragte die-
ser den damaligen RVE-Vorsitzenden
Artur Breithaupt, weshalb in Burgberg
niemand Tischtennis spiele. Aus die-
sem zufälligen Gespräch wurden kurz
darauf Nägel mit Köpfen und eine
Tischtennisabteilung im RV Erdmanns-
weiler gegründet. Diese entwickelte
sich in der Folgezeit immer besser, heu-
te ist sie das sportliche Aushängeschild
und ein Garant für den Fortbestand des
Vereins. Unterstützt wird die Abteilung
durch eine seit mehreren Jahren beste-
hende Tischtennis-AG mit der Grund-
schule Burgberg. Derzeit treffen sich
rund 15 Mädchen und Jungen einmal
wöchentlich, um sich spielerisch mit
der schnellsten Ballsportart der Welt
vertraut zu machen. Die Kooperation
„Schule und Verein“ gilt als Wiege des
Tischtennissports des Radfahrerver-
eins. Etwa ein Drittel entscheidet sich
nach Abschluss der vierten Klasse, der
Tischtennis-Abteilung beizutreten.

Das Festprogramm am Samstag be-
ginnt bereits um 14 Uhr in der Turnhalle
Königsfeld mit der Vorstellung der
Nachwuchsarbeit und den ersten Kon-
takten mit dem Zelluloid-Ball. Danach
schließt sich ein Jubiläumsturnier für
Schüler, Jugendliche und Senioren an.
Abends geht es dann ab 19 Uhr weiter im
Gasthaus „Sonne“ in Erdmannsweiler
mit einem Sektempfang. Nach der Be-
grüßung durch den Vorsitzenden Heinz
Breithaupt und Tischtennis-Abtei-
lungsleiter Jan Barth werden Ortsvor-
steher Armin Wursthorn, Bürgermeis-
ter Fritz Link sowie Bezirks- und Ver-
bandsvertreter Grußworte sprechen.
Ehrungen verdienter und langjähriger
Mitglieder, Funktionäre und aktiver
Spieler wie auch ein geschichtlicher
Rückblick auf 40 Jahre Tischtennisab-
teilung runden das Festprogramm ab. 

Tischtennisabteilungsleiter Jan Barth (links)
ist stolz auf das Schülerteam Raphael
Hafner, Julian Straub, Luca Barht und Felix
Heinzel (von rechts), die Bezirksmeister
geworden sind. B I L D :  H E R Z O G

Tischtennis seit 
40 Jahren beliebt

Mönchweiler (put) Der Gemeinderat
Mönchweiler tagt am Mittwoch, 16.
Mai, 19 Uhr im Bürgersaal des Rathau-
ses. Zuvor, um 18.30 Uhr informiert sich
das Gremium vor Ort im Gebiet Hinter
Bohl – Wolfsgrube über den Fortschritt
der Altlastensanierung. Auf der weite-
ren Tagesordnung stehen die Vorberei-
tung des Architektenwettbewerbs zum
Bau des betreuten Wohnens, die Verga-
be der Erschließungsarbeiten für das
Baugebiet Kälberwaid zweiter Bauab-
schnitt und auch die Beauftragung zur
Neuberechnung des Generalentwässe-
rungsplans. Außerdem wird sich der
Gemeinderat mit der Sanierung des
Dachs des kommunalen Kindergartens
befassen, über den Baugenehmigungs-
antrag für den Teilabbruch und Wieder-
aufbau eines Mehrfamilienhauses in
der Fichtenstraße nach einem Brand-
schaden beschließen und über ein
Fahrzeugkonzept für den Bauhof disku-
tieren.

Räte besichtigen
Hinter Bohl 

Königsfeld (kst) Der Historische Verein
Königsfeld lädt am Sonntag, 20. Mai,
um 19.30 Uhr im Saal Katharina von
Gersdorf der Zinzendorfschulen im
Rahmen der Königsfelder Begegnun-
gen zu dem Vortrag „Friedrich Wilhelm
Rinderknecht (1836-1918) – Sein Weg
von Königsfeld nach Labrador“ ein.
Über das erlebnisreiche Schicksal von
Friedrich Wilhelm Rinderknecht und
seiner Familie gibt der langjährige Lei-
ter der Allgemeinbildenden Zinzen-
dorfschulen, Hans Jürgen Kunick, Aus-
kunft. Der Eintritt ist frei.

Von Königsfeld
nach Labrador 

Königsfeld (kst) Die evangelische Ge-
samtgemeinde lädt am kommenden
Sonntag, 13. Mai, von 10 bis 12 Uhr zum
Kindergottesdienst „Plus“ im Gemein-
dezentrum ein. Es wird ein tierisch tol-
les Programm geboten. Mit den Scha-
fen Eddie und Emma geht es auf Schatz-
suche. Thema des Kindergottesdiens-
tes ist: „Wo dein Schatz ist, da ist auch
dein Herz…“

Gottesdienst 
mit Schatzsuche 

Mönchweiler (put) Der Reiterverein
lädt an Christi Himmelfahrt und Vater-
tag, 17. Mai, zu einem Reitertag auf der
Reitanlage. Das sportliche Programm
beginnt um 8.30 Uhr mit dem Dressur-
wettbewerb der Klasse A. Um 9.30 Uhr
folgt der Dressurwettbewerb der Klasse
E. Um 11 Uhr startet ein Reiterwettbe-
werb, um 13 Uhr ein Springreiterwett-
bewerb. Ab 15 Uhr gibt es für die Besu-
cher einen Mannschafts-Springwett-
bewerb der Klasse E und um 16.30 Uhr
einen Springwettbewerb der Klasse A
mit Siegerrunde zu sehen. Zuschauer
sind zum Reitertag eingeladen. Der Rei-
terverein bewirtet seine Gäste.

Reiter laden zum
Springwettbewerb 

Südkurier, 11. Mai 2012


